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Zur Lage.
' Die Genfer Frühjahrstaguug des Völkerbundsrates hat .
bischer keinerlei llsberraschungen gebrachk . Da sie schon am
kommenden Montag zu Ende gehen wird , ist nicht anzuneh- -
men, daß noch große Entscheidungen irgendwelcher Art ge-
troffen werden . Es war aber immerhin bezeichnend , daß in ;
oevschisdeneu Fragen starke Gegensätze in Erscheinung tra - -
te« , was besonders auf die Ostfragen zutrifft . Die Klage
de» Kleinoerbandes gegen Ungarn in Sachen des Waffen- -
Schmuggels wurde durch ein Kompromiß gelbst . Eine Prü - f
fungskommission des Rates soll den Vorgängen nachgehen.
Zuvor kam es im Völkerbundsrat zu einer erregten Aus¬
sprache zwischen dem Vertreter Ungarns und Rumäniens,
tu die sich auch Briand einmischte . Der Dreierausschuß des
Rates wird seinen Bericht noch vor Ende der Tagung vor-
jegen und der lächerlichen Geschichte mit den zerstörten Ma - '
khinengewehren ein unrühmliches Ende bereiten . Es war ?
bezeichnend , daß Frankreich, der Kleine Verband und seine ^
Anhänger den Ausbau des Nachforschungsoersahvensdurch f
den Völkerbund zu erzwingen suchte. Unter dem Einfluß j
Englands , Italiens und Deutschlands ist dieser „Invest !- ;
gationsfall " erledigt worden, so daß nur noch die Frage s
einer Erweiterung der Befugnissedes Ratspräsidenten übrig '
bleibt . Die Zahl der jährlichen Ratstagungen soll von 4 auf !
8 vermindert werden, die Entscheidung darüber ist erst spä-
ter zu erwarten . Der ungarisch-rumänische Optantenkonflikt !
ficht seit 1923 auf der Tagesordnung des Rates und ist f
immer wieder durch Manöver der rumänischen Regierung -
hinausgezögert worden . Es handelt sich Labei nm die Rück- -
gäbe der Güter der enteigneten ungarischen Grundbesitzer !
in Siebenbürgen , das ja 1918 an Rumänien geschlagen j
wurde . Rumänien ist bereit , eine gewisse Schuldsumme zu i
verzinsen, während Ungarn darauf besteht, daß die wider- j
rechtliche Enteignung durch einen Spruch des internationa - ^
kn Gerichtshofes im Haag klargelegt wird . Der ungarische s
Rechtsstandpunkt ist unanfechtbar . Im Völkerbnndsrat gab s
es heftige Auseinandersetzungen, und es ist noch nicht abzu- s
sehen , wie der Rat diese Streitfrage aus der Welt schafft . »
Bedeutungsvoll war noch die Aufforderung des Völker- i
bundsrates an Spanien und Brasilien , ihre Austritts - g
befchlüsse einer Nachprüfung zu unterziehen . Man hegt in §
Genf die Hoffnung, daß die beiden Länder wieder in de« r
Völkerbund znrückkehren , ehe der Austritt im Laufe dieses s
Jahres zur Tatlache wird . lieber die Ernennung des neuen I
Mitglieds der Saarregierung haben sich die fünf ständigen !
Ratsmitglieder unterhalten , aber eine Einigung nicht er- !
gielt. Es scheint, daß der deutschen Forderung , es mäste ein >
deutsches Mitglied in die Saarregierung kommen , Wider- s
stand entgegengesetzt wird . ^ s

Zn den Bölkerbundsverhandlungen hat man sich gehütet , ?
die Worte „Sicherheit " und „Abrüstung " zn gebrauchen. Der ?
Sicherheitsausschuß hat unterdessen einen Entwurf zur ?
Sicherheitsfrage verabschiedet , der später weiter beraten und s
dann an den Völkerbundsrat geleitet werden soll . Die Stsl - s
kungnahme der Völkerbundsve rsammlung zu der kommenden -
Abrüstungskonferenz fft noch auf weite Sicht verschoben . Aus ^
den Verhandlungen des Sicherheitsausschusses gewinnt man !
de» Eindruck , daß es sich um eine Geheimwissenschast Han- s
delt , in deren fremdartigen Fachausdrücken sich nur noch ein s
Kreis von Eingeweihten zurechtfindet. Man kann alle die s
Ausführungen über Sicherheit und Abrüstung als eine Rede- s
kunst bezeichnen , die der Aufrechterhaltung des Militaris - s
mns Frankreichs und feiner Anhänger dient . Auch in den ^
ehemals neutralen Ländern , die bisher am zuversichtlichsten ^?
dem Problem gegenüberstanden, macht sich eine tiefe pessi- ' -
msstische Stimmung bemerkbar. r

Zwischen Frankreich und Spanien ist zu Beginn der Woche ?
ein neues Tangerabkommen geschlossen worden . Es handelt ?
sich um eine Verständigung über die Polizeiverwaltung in s
der marokkanischen Stadt Tanger und ihres Hinterlandes . ?
Die Oberhoheit des Sultans von Marokko bleibt unverän - ,
dert . Ursprünglich forderte Spanien die Einverleibung Tan - ^
gers in die spanische Marokkozone, aber Frankreich ging
darauf nicht ein . So bedeutet das Abkommen einen fran-
zösischen Erfolg . Wie sich Italien und England dazu stellen

'
werden, bleibt abzuwarten . Bekanntlich hat Italien durch -
eine Flottendemonstration vor Tanger auf die Verhandln »- s
gen Einfluß zu gewinnen versucht , scheinbar aber ohne .
Erfolg . :

Im serbische« Parlament in Belgrad wurde dieser Tags s
wieder einmal der Vorhang aufgezogen, der das Geheimnis -
des Kriegsbeginns 1914 lüftet . In der südslawischen Kam- i
mer (Skuptschina) erklärte Raditsch , daß Serbien es war , j
bas den Krieg heraufbeschworen hat , um am das Meer zu '

gelange« . Damit ist der Beweis für eine vielerörterte Be- z
hauptung erneut erbracht , und es müßte den Hütern des !
Versailler Diktates allmählich doch wie Schuppen von den j
Augen fallen , wenn Beweisstück um Beweisstück zusammen- !
getragen wird , das den Bau der Lüge zerstört.

In Polen wurde am vergangenen Sonntag zur Kammer
(Sejm ) gewählt und am kommenden Sonntag finden die
Senatswahlen statt . Von allen Diktatoren , die die Entwick- -
lang in der Nachkriegszeit den europäischen Nationen be- s
schert hat , ist Mvrschall Pilsndski in Warschau weitaus am ^
glücklichsten gewesen . Er hat stets gegen das Parlament re- ,
giert und seine Beschlüste nie beachtet. Trotzdem ließ er aber t
vom Parlamentarismus soviel bestehen , daß noch eine Fas- i
fade vorhanden war . Durch Neuwahlen hat er nun wieder ;
eine gefügige Mehrheit zu erhalten versucht , damit er nach -
außen demokratischer austreten kann. Die Kammerwahlen i
vom 4 . März brachten ihm denn auch einen großen morali - i
scheu Erfolg ; er dürfte weiterhin am Ruder bleiben . Die j
Innenpolitik wird sich nicht ändern . Die deutschen Minder - i
Heiken haben zwei Sitze hinzugowonnen, aber die übrigen s
zahlreichen Minderheiten in Polen , namentlich die Nkrai- s
ner , halben Verluste erlitten . Wie sich die Wahlen auf die i
Außenpolitik und die Beziehungen zu Deutschland answir - j
ken , ist noch nicht abzusehen. Die Stockungen in den Han- ^
dels-vertra -gsoerhandlungen sind ein Beweis dafür , Latz ;
Polen immer noch nicht eine Politik betreibt , die dem deut- ;
scheu Nachbarn sein Recht werden läßt . s

Zur deutschen Innenpolitik dieser Woche ist nicht viel zu §
sagen . Der Reichstag steckt in den Haushaltsberatungen , die s
Ausschüsse leisten hierzu vorbereitende Arbeit . Das Not-
Programm muß nun alsbald m Angriff genommen werden . ;
lieber die meisten Punkte besteht ja weithin eine Verstän - -
digung. Immerhin spielt bei diesen parlamentarischen Aus- ?
oinandersetzungen die Rücksicht auf die Maiwahlen eine E
große Rolle . Zahlreiche Anträge und Agitationsreden »m >
Parlament und in den Ausschüssen sind Beweis dafür . -

Sie RMWiis i« Senf
Der rumSuisch-ungarische Konflikt z

Genf , 9. März . Der Völkerbundsrat bat Freitag vormittag ?
in öffentlicher Sitzung die Beratung des ungarisch-rumänische» !
Ovtautenstreites fortgesetzt. Chamberlain als Berichterstatter i
faßte die gestrigen Ausführungen der Vertreter der beiden Par - gteien dahin zusammen, dah die Vorschläge des Rates für eine i
gütliche Beilegung des Streites keinen Erfolg hatten , weil k
Ungarn , obwohl zu einer Transaktion bereit , die Anerkennung z
der drei Grundsätze des Ratsberichts als unannehmbar ablehnte
und weil Rumänien , das diese Grundsätze annahm , ihre vor- °
berige Annahme auch durch Ungarn als Voraussetzung für die ^
Aufnahme von Komvromibverhandlungen verlangte . Damit sei j
eigentlich seine Aufgabe als Berichterstatter im Sinne einer k
Beilegung des Konfliktes erschöpft . Er glaube aber auch beute z
noch , daß eine Lösung gefunden werden könne, sei sich aber i
bewußt , daß der Rat sich nur an den guten Willen der beiden ?
Parteien wenden, ihnen aber keine Lösung aufzwingen könne. ;
Die von Ungarn vorgeschlagene Ernennung der rumänischen -
Ersatzrichter allein stelle keine Lösung dar . Für diesen Fall siebt r
er die Gefahr , daß der seit 1923 schwebende Streitfall die Be- !
Siebungen zwischen den beiden Parteienimmer weiter vergiftet , ?
wodurch in Mitteleuropa eine Wunde zurücküleiben würde , die r
eine dauernde Gefahr für den Frieden Europas wäre . Cham- ?
berlain knüpfte an diese mit innerer Bewegung vorgebrachten s
Gedanken eine» feierlichen Appell an den guten Willen der !
beiden Parteien , »m endlich einen Weg zur Lösung finden zu r
können. Als solchen Weg schlägt er vor , daß der Rat das durch 1
den Vertrag von Trianon geschaffene gemischte ungarisch-rumii» ,
Nische Schiedsgericht in dem der von der rumänischen Regierung s
»urückgezogene Richter seine Arbeit wieder aufzunehmen hätte,
durch zwei neutrale Persönlichkeiten ergänzt . Von diesem so
erweiterten Schiedsgericht soll die auf Grund des Artikels 250
des Vertrages von Trianon anhängig gemachte Klage der in ,
Anwendung der rumänischen Agrarreform enteigneten ungari-
schen Optanten entschieden werden. Chamberlain richtete an r
die Ratsmitglieder , abgesehen von den Vertretern der beiden
Parteien , die Bitte , sich zu seinem Vorschläge zu äußern . -

Nachdem sämtliche am vorliegenden Streitfall nicht beteiligten -
Ratsmitglieder in kurzen Worten ihre Zustimmung zum Bor - ?
schlag Chamberlains gegeben batten , betonte der Ratsvorsitzends >
llrrutia , daß durch diesen Vorschlag die Prinzipien der inter - >
nationalen Gerichtsbarkeit , die Grundlagen der modernen inter -' ;
nationalen Beziehungen , gewahrt seien und forderte die beiden
Parteien auf, ihre Zustimmung zu erklären . Chamberlain brachte ,
hierauf seinen Vorschlag formell als Antrag ein . — /

In der Nachmittagssitzung sollen die Parteien Gelegenheit ^
baden, ihre Stellungnahme hierzu zu bekunden. Der Rat setzte -
hierauf die Beratung der anderen auf der Tagesordnung stehen - ^
den Fragen fort . -

Die Vertagung des nngarisch -rnmänischen Optantenstreite»
Genf , S . März. Ohne die Öffentlichkeit wieder herzustellen,

hat der Völkerbundsrat heute abend in einer fast zweistündigen,
kurz vor 8 Uhr beendigten vertraulichen Sitzung seine Beratun¬
gen über den ungarisch-rumänischen Optantenkonflikt für di»
gegenwärtige Tagung abgeschlossen . Man einigte sich daraus,
die heute vormittag vom Berichterstatter Chamberlain vor¬
geschlagene und dann vom Rat einstimmig genehmigte Empfeh¬
lung mit einer Präambel zu versehen , in der ausgeführt wird,
daß der Völkerbundsrat im September v . I . als den besten Weg
zur Lösung des Konfliktes eine gütliche Verständigung zwischen
den beiden Parteien einzuleiten versuchte und zu diesem Zweck
drei Grundsätze vorgeschlagen und empfohlen hatte . Leider sei
es zu diesen freundschaftlichen Vereinbarungen nicht gekommen.
Indem der Rat seinen Bericht vom September v. I . und die
darin enthaltenen Empfehlungen auch weiterhin für nützlich
erachtete, und an seinem Standpunkte, die er in dem genannten
Sitzungsprotokoll niedergelegt habe , festhalte , nehme der Rat
daher die heute vormittag vom Berichterstatter vorgelegte Ent¬
schließungeinstimmig an.

Vor einer Investigation in Szent Gotthard
Genf, 9. März . Die bisherige « Beratungen im Ratskomitee

wr Prüfung der Jnvestigationsklage gegen Ungarn haben , wie
oer Sonderberichterstatter des Vd3 .-VLros erfährt , eine Ent¬
wicklung genommen, daß das Ratskomitee eine Untersuchung
« n Ort nnd Stelle vorschlagen dürfte , falls nicht noch r»
dieser Tagung einige von Budapest verlangte Auskünfte ge¬
geben werden könne«.

Einladungen rum Völkerbund
Genf, 9. März . Im weiteren Verlaufe seiner öffentlichen

Sitzung genehmigte der Rat die vom Ratspräsidenten aufgrund
des gestrigen feierlichen Appells an Brasilien und Spanien vor¬
gelegte Entschließung v.ud den Text der beiden Briefe , in denen
diese Länder unter Anerkennung ihrer iruoeren , dem Völker¬
bund geleisteten wertvollen Dienste zur Wiederaufnahme ihrer
Mitarbeit aufgefordert werde», llrrutia benutzte die Gelegen¬
heit , «m auch an die Regierung von Costarica, die seit zwei
Jahren im Völkerbund nicht mehr mitarbeitet , ebenfalls di«
dringende Aufforderung zur Rückkehr in den Völkerbund zi>
rickten.

Als nächsten Punkt behandelte der Völkerbund ein ihm vor¬
liegendes Schreiben des polnischen Außenministers , in dem
dieser, ähnlich wie vor einigen Tagen Litwinow , die Zuziehung
der Türkei zu den Arbeiten des vorbereitende » Abrüstungsaus¬
schusses beantragt wird . Der Rat beschloß , dem polnischen An¬
träge stattzugeben und den Generalsekretär mit den entsprechen¬
den Schritten zu betrauen.

Die polnisch -litauische Angelegenheit wird auf der nächsten
Ratstagung behandelt werden.

Neues vom Tage
Der Stand des Notprogramms

Berlin » 9. März . Wie den Blättern mitgeteilt wird , liegen
die drei Gesetze , welche die Landwirtschaft betreffen , dem
Reichsrai vor. Zwei davon gehen alsbald dem Reichstag zu.
Dasjenige über die Rentenbantkredite wird in der nächsten
Woche erledigt werden. Das Gesetz über die Erhöhung der
Sozialrenten wird im Reichstagsausschuß behandelt . Das
Kriegsschädeuschlußgesetz kommt in der nächsten Woche in
dem betreffenden Reichstagsausschuß zur zweiten Lesung.
Der Nachtragshaushalt für 1327 hat den Reichsrat passiert
und gehr dem Reichstag zu . Der Ergänzungshaushalt für
1928 geht heute dem Reichsrat zu. Der Personalienetat
kommt nicht noch einmal vor das Reichskabinett. Der Schluß
des Notprogramms wird gebildet durch eine Verordnung
über die Kleinrentnerversorgung . Diese liegt dem Reichsrai
vor.

Eine Ta «gerkonfere»z
Rom , 9. März . Der französische und der spanische Bot-

schafter überreichten Mussolini getrennt gleichlautende No¬
ten , in denen Italien eingeladen wird , einen Vertreter z«
Ser am 15. März in Paris zusammentretenden Konferenz zu
entsenden, aus der unter Mitwirkung Italiens und Eng¬
lands die Tangeraibkommeneiner Revision unterzogen wer¬
den sollen.

Die Lage an der Zrakgrenze
London, 9. März . Der bekannte britische Arabienkennsr

St . John Phtlby drahtet der „Daily News " und „West¬
minister Gazette" ans Dscheddah über die Lage an der Zrak¬
grenze : Zuverlässigen Znsornmtionen zufolge hat das Be¬
stehen der Behörden des Irak und des Transjordanlandes
auf dem Bau von Forts an der ganzen Wüstengrenze den
Beduinenstämmen ernste Besorgnis verursacht. Die augen¬
blickliche Unruhe ist allein auf den Bau des Vusaiya -Forts
an der Grenze von Nedsched zurückzuführen. Der allgemeine
Eindruck in Dschedda ist, daß Großbritannien wünscht , dis
Vertragsgrenzen auszudehnen für den Bau einer strategi¬
sche« Eisenbahn von Akada nach Basra.
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Deutscher Reichstag
Berlin , 8. März.

Die zweite Beratung des Haushalts des Reichsverkehrsmini¬
steriums wurde am Freitag fortgesetzt.

Abg. Engberding (DVp .) weist darauf hin , daß bei der Pro¬
duktion vielfach die Frachten eine gröbere Rolle spielen als
die Löhne . Von unseren gesamten gewerblichen und industriel¬
len Produktionskosten entfallen 20—25 Prozent auf die Frach¬
ten . Wenn das Verkehrsministerium nicht die Rolle eines Re¬
gulators in der Frachtenfrage spielen könne , so trage der
Reichstag die Schuld daran , indem er es unterließ , dem Mini¬
sterium der Reichsbahn gegenüber die nötige Rückenstärkung zu
geben.

Abg. Frau Dr . Luders (Dem.) wendet sich gegen die Absicht
der Reichsbahn , durch eine andere Einteilung der Klassen im
Personenverkehr das Reisen zu verteuern.

Abg . Hartmann (Dn .) beklagt die mangelnden Eisenbahnver¬
bindungen in dem wirtschaftlich so stark entwickelten Freistaat
Sachsen.

Avg. Dr . David (Soz .) hält auch in Mainz einen Brücken-
neubau für erforderlich.

Abg. Grob (Ztr .) fordert Frachterleichterungen für die süd¬
deutsche Wirtschaft, besonders für Mannheim . Nicht nur für
den Osten, sondern auch für den Westen sei ein dringliches Ver¬
kehrsprogramm nötig . Wenn die Reichsbahn ibre Haltung nicht
anders , ständen wir vor schwersten Lobnkämpfen. Zur Wasser¬
strabenpolitik erklärt der Redner , dab seine Partei kein Inter¬
esse für Kanäle habe , denen man das Wasser für teueres Gels
weit herholen müsse . Wenn das Problem bis zum nächsten Jahr
Nicht gelöst sei, werde das Zentrum den ganzen Mittellandkanal
ablehnen.

Abg. Hünlich (Soz.) erklärt , in den letzten Jahren hätten
wir eine wahre Kanalpsychose gehabt.

Abg. v. Kemnitz (Dn.) fordert vertrauensvolle Zusammen¬
arbeit aller Beteiligten auf dem Gebiet der deutschen Luftfahrt.

Reichsverkehrsminister Dr. Koch
ging auf Anregungen und Anfragen der Aussprache ein. Bezüg¬
lich der Arbeitsvergebungen bei der Reichsbahn habe er sich
persönlich dafür eingesetzt , daß die mittleren und kleinen Be¬
triebe weitgehend berücksichtigt werden . Wegen des Baues der
drei Rheinbrücken sei eine Vereinbarung mit den Ländern er¬
zielt und ein Jdeenwettbewerb ausgeschrieben. Die Gesamt¬
esten würden 42 Millionen betragen . Der Bau der Mainzer
Brücke sei Sache Hessens und der Stadt Mainz . Zum Zeppelin¬
bau erklärte der Minister , dab nach Auskunft Dr . Eckeners die
Fertigstellung noch 1,1 Millionen erfordere. Dieser Betrag stehe
nach den Ausschuhbeschlüssen zur Verfügung . Bezüglich der
Luftfahrt sei er gleichfalls der Auffassung, dab ein Strich unter
die Vergangenheit gezogen werden müsse. Es sei unmöglich, zu
einer internationalen Ausstellung aufzurufen , wenn nicht die
Industrie selbst mit sich einig und geschlossen dastehe.

Abg . Krüger -Merseburg (Soz.) fordert , dab das Kraftfahr¬
wesen in gemeinwirtschaftlicher Weise verwaltet werde.

Abg . Graf zu Eulenburg (Dn .) bringt Verkehrswünsche - es
Ostens, namentlich Ostpreubens, vor . Vor allem sei die Frage
der Tarifermähigung von lebenswichtiger Bedeutung für Ost-
preuhen.

Abg . Frau Schiffgens (Soz.) betont , dab der Verfall der In¬
dustrie im Aachener Gebiet von Tag zu Tag fortschreite.

Damit schließt die Aussprache. Die Abstimmungen werden bis
zur nächsten Sitzung vertagt.

Das Haus vertagt sich auf Dienstag , de» 13. März, 14 llbrr
Nachtragsetat , Gesetzentwürfe über Einfuhrscheine für Schweine¬
fleisch und Eefrierfleischeinfuhr , Ueberleitungsgesetz für die
Strafrechtsreform , Abstimmung über den Verkehrsetat , Etat des
Reichswehrministeriums.

Aus Stadt und Land-
Altenfteig , den 10. März 1928.

Die Konfirmanden. Infolge der Einführung des
achten Schuljahrs in der hiesigen Volksschule ist die Zahl
der Konfirmanden in Altensteig Heuer eine kleine . Bei
der am 25 . März stattfindenden Konfirmation werden
nur 18 Kinder und zwar 10 Knaben und 8 Mädchen
eingesegnet werden . !

Zu dem Lichtbilder-Bortrag wird uns geschrieben : Der
Erlös aus dem Vortrag soll zu Unterstützungszwecken ver¬
wendet werden . Je geringer die Ausgaben , desto größer
der Reingewinn . Deshalb entschloß sich der Verein zu
einem Bortrag , denn bei diesem sind die Ausgaben die
geringsten . Die Bilder — durchweg Aufnahmen von
Kriegsteilnehmern — sind uns in uneigennütziger Weise
vom Verein ehem . Württbg . Gebirgsschützen zur Ver¬
fügung gestellt worden.

Die staatl . Bezirksrindviehschauen werden im Jahre
1928 abgehalten im Fleckviehzuchtverband des Schwarz¬
waldkreises : in Balingen , Freudenstadt , Herrenberg,
Horb, Reutlingen , Spaichingen , Sulz , Tuttlingen.

Nagold , 9. März . (Vom Rathaus .) Eemeinderatssitzung
vom 7 . ds . Mts . Anwesend der Vorsitzende und 16 Gemeinde¬
räte . Abwesend niemand . Mitteilungen. Von dem Er¬
gebnis der in letzter Zeit stattgefundenen Brennholz - und
Stammholzverkäufe wird ohne Erinnerung Kenntnis genom¬
men . Die Einheitserlöse sind bereits an anderer Stelle ver¬
öffentlicht. Weiter wird bekannt gegeben die Nachprüfung der
Farrenhaltung durch die Obersarrenschaubehörde . Dabei haben
zwei Farren ein anderes Klassenzeugnis erhalten . Ein unver¬
muteter Kassensturz hat bei der Stadtpflege stattgefunden , der
keinen Anstand ergab . — Schuld auf nah me . Zur Be¬
streitung der Kosten der Nagold- und Waldachkorrektion sind

zum Eingang der Staatsbeiträge weitere Schuldaufnahmen
notig . Eins solche wird bis zu 50 000 >4( zu 8 Prozent auszahl¬
bar zum Kurs von 96 und unkündbar bis 1932 bei der Württ.
Girozentrale genehmigt . Mit den später eingehenden Staats¬
beiträgen ist ein Teil der alten Schuld abzutragen . — Ver¬
kehrsfragen. Gegen die beabsichtigten Sommerfahrpläne
für die Postautolinien nach Haiterbach und Pfalzgrafenweiler
wird nichts eingewendet . Die 17 ' /üprozentige Beteiligung am
etwaigen Abmangel der Autolinie Wildberg —Sulz—Herrenberg
auf zwei Monate Probedauer wird zugesagt, vorausgesetzt, daß
die Anschlüsse in Wildberg an die Nagolder Züge gewahrt sind.
— Schulsachen. Der Frauenarbeitsjchule wird zur Be¬
schaffung von Lehrmitteln ein Betrag von 250 für das Rech¬
nungsjahr 1928 bereit gestellt, nachdem ihr Anteil an der

Schalerwohlfahrtspflege von 20 Prozent auf 10 Prozent herab¬
gesetzt worden ist . Es sind Bestrebungen im Gange , an der
Latein - und Realschule eine private 7 . Klasse vorbehaltlich der
Genehmigung der staatlichen Schulverwaltung einzurichten im
Anschluß an die llebernahme der privaten 6. Klasse auf den
Staat . Die Mehrkosten sollen durch eine wesentliche Erhöhung
des Schulgeldes für die 7 . Klasse gedeckt werden . Schulloka!
und Schulmöbel werden von der Stadt gestellt. — Sonstiges.
Die städtische Kreuzertalwiese ist versumpft und muß nach der
Anweisung des Kulturbauamtes Reutlingen trainiert weiden.
Einige Gesuche zur Instandsetzung baufälliger Wohnhäuser und
Wohnungen eine staatliche Beihilfe zu erhalten , werden
befürwortet.

Bösrngen, 10 . März . (Unsere Konfirmanden .) Hier
werden dieses Jahr 5 Knaben und 5 Mädchen konfirmiert
und zwar : Friedrich Wackenhut , Johannes Hauser,
Christian Roll , Ernst Henßker, Ernst Kaupp , Eugenie
Haug , Martha Bolz (Zimmermanns ) , Lina Randecker,
Maria Koch (Küfers ) , Dorothea Heinzelmann.

— Calw , 9 . März . Die Nachgrabungen an der Kent-
heimer Quelle sind zunächst eingestellt worden . Sie haben
nun ergeben , daß die Verwerfungen sehr stark sind und das
Wasser deshalb einen Zickzacklaus hat . So viel konnte fest¬
gestellt werden , daß die Quelle nicht oberhalb des Eisenbahn-
tuunels gefaßt werden kann und daß eine Verbindung mit dem
Rötelbach nicht besteht. Im Sommer sollen aber noch Salz¬
proben und Einführung von Farbstoffen vorgenommen wer¬
den , um zu einem endgültigen Ergebnis zu kommen. Auch
wird Landesgeologe Dr . Regelmann in Stuttgart nochmals die
Quelle einer Besichtigung unterziehen , da man nun weit in den
Höhlenraum eindringen kann . — Die 7 . Klasse der Real¬
schule mußte bisher von der Stadt allein übernommen wer¬
den, was eine Auslage von etwa 6000 Mark jährlich zur Folge
hatte . Da nun für die 6 . Klasse an Realschulen , welche seither
auch allein von der Gemeinde unterhalten werden mußten , vom
Landtag Mittel zur Verfügung gestellt wurde , wurde ein An¬
trag an die Ministerialabteilung für die höheren Schulen auf
llebernahme der privaten 7 . Klasse der Realschule auf den
Staat gestellt. Es besteht auch Aussicht , daß das Gesuch geneh¬
migt wird . In den letzten Jahren ist der Besuch der 7 . Klasse
andauernd gestiegen. Bei dieser Sachlage drängt sich der Aus¬
bau der Anstalt zu einer Vollanstalt in den Vordergrund.
Sobald die Raumfrage erledigt ist , wird dem Ausbau näher
getreten werden . Im letzten Jahr fand ein großer Lehrer¬
wechsel an den höheren Schulen statt , da zwischen ständigen und
unständigen Stellen ein großes Mißverhältnis besteht. Es
stehen acht ständige sechs unständigen Stellen gegenüber . Vor¬
aussichtlich wird nun eine unständige Stelle mit einem Akade¬
miker besetzt werden , später soll auch eine seminaristische Stelle
definitiv besetzt werden . — Der Fremdenverkehrs¬
verein soll in diesem Jahr einen Beitrag von etwa 1000
von der Stadt erhalten . Auch sollen die Geschäftsleute zu
größeren Beiträgen herangezogen werden . Für die Unterhal¬
tung der Fremden soll mehr als seither getan werden . Am
18. März wird ein Sonderzug von Stuttgart aus hieher ge¬
führt , der den Besuch der Krokusblüte in Zavelstein leicht er¬
möglichen soll . — Für die Schutzmannschaft sind neue
Uniformen anzuschaffen. Da das Tuch hier nicht gekauft wer¬
den kann , wird die Lieferung an ein auswärtiges Spezial¬
geschäft übertragen . Dagegen sollen die Hosen hier gemacht
werden . Die Schutzmannschaft hat sich mit 40 Prozent an den
Unkosten zu beteiligen . — Die Totengräber stelle wurde
an Paul Graf übertragen . ^ Der Totengräber erhält die Ge¬
bühren von den Gräbern und außerdem ein Wartegeld von
360 Mark , wofür ihm verschiedene Aufgaben zugewiesen werden.
Die Anstellung als Totengräber und Friedhofaufseher erfolgt
privatrcchtlich. — Die Schützengesellschaft sucht um
Verbesserung der Schützensteige durch Anbringung von 60 wei¬
teren Staffeln nach . An den Unkosten beteiligt sich die Schützen¬
gesellschaft mit zwei Drittel , die Stadt mit einem Drittel.

Zavelstein OA. Calw , 9. März . (Verwüstung der
Krokuswiesen .) Die Krokuswiesen bei Zavelstein sind
berühmt . Alljährlich locken sie viele Wanderer . In diesem
Jahre gab es am letzten Sonntag eine wahre Völkerwan¬
derung . Aber es waren nicht bloß Naturfreunde im wah¬
ren Sinne des Wortes , die die Blütenpracht sehen wollten.
Unter diesen Wanderern waren viele Naturverwüster . Und
so kam es , daß man nachmittags keine Blüte mehr sehen
konnte. Alle waren sie gepflückt, und teilweise nachträglich
wieder auf die Wege geworfen

'
worden.

Wittlensweiler , 8. März . (Tragischer Tod .) Heute mor¬
gen gegen halb 9 Uhr starb ganz plötzlich der 26 Jahre
alte unverheiratete Bäckermeister Johs . Dölker. Er
wurde besinnungslos im Kuhstall von seiner Schwester
aufgefunden . Dort hatte er nach der Ursache des Ver¬
sagens der elektrischen Vackofenbeleuchtung sehen wollen,
die im Kuhstall von der Stallampe abzweigt . Eine sofort
vorgenommene Untersuchung des Vorfalls ergab , daß der
bedauerliche Unfall zweifellos darauf zurückzuführen ist,
daß der Verunglückte mit einer blanken Stelle
der mit 220 Volt Wechselstrom gespeisten
Stalleitung in Berührung kam. Die höchst¬
wahrscheinlich noch während der Kriegszeit verlegte Ltall-
leitung war gebrochen und an der Bruchstelle mit Kupfer¬
litze behelfsmäßig geflickt . Die Zuleitung von der Stall¬
lampe zu der Backofenlampe ist von einem Nichtfachmann
vorschriftswidrig ausgeführt worden . Die minderwertige
elektrische Hauseinrichtung war außerdem nicht gesichert.
Vielmehr waren sämtliche Sicherungen durchgebrannt und,
wie es leider so häufig trotz aller Warnungen geschieht,
durch Drahtüberbrückungen geflickt worden . Möge der
Unglücksfall, der leider ein blühendes Menschenleben ver¬
nichtet hat , eine Warnung für alle Besitzer elektrischer An¬
lagen sein . Die gutinstallierte und richtig gewartete elek¬
trische Anlage ist absolut ungefährlich . Wenn aber alte
Hausinstallationen , besonders die in der Kriegszeit an¬
gelegten , nicht von Zeit zu Zeit nachgesehen und von fach¬
kundiger Hand ausgebessert werden , wenn sogar die Siche¬
rungen , die besten Schutzvorrichtungen gegen Störungen
und Unglücksfälle an der elektrischen Einrichtung durch
Flicken unbrauchbar gemacht werden , dann können Un¬
glücksfälle , wie der in Wittlensweiler , leider immer wie¬
der Vorkommen.

Wilddad , 9 . März . Seit Monaten sind viele Hände
am Werk, um überall in der Kur - undVadestadtzu

verschönern, zu verbessern und zu modernisieren . Staat,
Stadt , Hotels und Private wetteifern in dem Bestreben,
den Gästen das Leben so angenehm als möglich zu machen.
Zahlreiche Gebäude haben sich einer inneren und äußeren
Verschönerung unterzogen . Die Einrichtung fließenden
Wassers in den Hotels hat einen bedeutenden Schritt vor¬
wärts getan . Die städtische Bergbahn auf den Sommer¬
berg erhält neue , schöne und bequeme Wagen . Die Kerner¬
straße entlang den Kuranlagen wurde von der städtischen
Straßenbauverwaltung erneuert und erbreitert . Das
staatliche Kurtheater ist mit großen Kosten baulich ver¬
größert , verschönert und modernisiert worden . Vom
1 . April d . Js . ab wird zudem auf die vor dem 16 . Mai und
nach dem 15 . September genommenen Thermalbäder eine
beträchtliche Preisermäßigung gewährt werden . Es ist zu
hoffen, daß dieses Entgegenkommen der Staatsfinanz¬
verwaltung einen weiteren Zustrom von Gästen in der
Vor - und Nachsaison zur Folge haben wird , umsomehr als
während derselben auch die meisten Hotels , Pensionen und
Zimmervermieter billigere Preise berechnen. Kurtaxe
wird nur in den Monaten Mai bis September erhoben.

Stuttgart » 9. März . (Neue Schulvorstände . ) Der
Staatspräsident hat die Vorstandsstellen an der Königin
Charlotte -Realschule in Stuttgart dem Studiendirektor
Krochenberger an der Mädchenrealschule in Heidenheim
und an der Mädchenrealschulein Eßlingen dem Studienrat
Dr . Schwend an der Oberrealschule Cannstatt übertragen.

Aenderung der Gerichtskostenordnung.
Dem Landtag ist der Entwurf eines Gesetzes über Aends-
rung der Eerichtskostenordnung zugegangen. Darin werden
wie schon früher in dem Gesetz über die Eerichtskosten und
die Gebühren der Rechtsanwälte die Schreibgebühren von
20 auf 30 Reichspfennig für die Seite nunmehr auch für
das Gebiet der württ . Gerichtskostenordnung erhöht.

Südd . Verbandsmusiksest. Das nächste Ver¬
bandsmusikfest des Süddeutschen Musiker-Verband E . D .,
der größten Musikervereinigung Süddeutschlands , umfas¬
send Bayern , Baden , Württemberg und Hohenzollern, fin¬
det erstmals in Bayern und zwar am 14 .- 16 . Juli d. I.
in Weißenburg statt.

Reutlingen , 9. März . (Tagung . ) Der Landesverband
der evang . Arbeitervereine Württembergs gedenkt seine
diesjährige Jahresversammlung in Reutlingen abzuhalten.
Sie findet herkömmlicherweise in den Pfingsttagen statt,
dieses Jahr also vom 26 . bis 28 . Mai.

Kleineislingen OA . Göppingen , 9. März . (Der letzte
Veteranvon1866 . ) Hier verschied nach kurzer Krank¬
heit der Veteran Friedrich Eairing im 86 . Lebensjahr . Mit
dem Verstorbenen ist von hier der letzte Teilnehmer am
66er Feldzug zur Ruhe eingegangen.

Niederstetten OA . Eerabronn , 9 . März . (Tödlicher
Unfall .) Dem Großknecht Meder des Müllers v . Berg-
Herrenzimmern scheuten auf dem Heimweg von Schrozberg
die Pferde . Meder stürzte, wurde mitgeschleift und erlitt
einen doppelten Schädelbruch, dem er erlag.

Muthof OA . Künzelsau , 9. März . (AusEifersucht
erwürgt . ) Das Dunkel über der schwarzen Tat in der
Teilgemeinde Schleierhof scheint sich nun zu lüften . Wie
die Untersuchung der Ermordeten ergab , mutz der Tod der
ledigen Agnes Ehrmann infolge Erstickung bezw . Erwür¬
gung eingetreten sein. Inzwischen stellte sich heraus , datz
der Mörder Edmund Gebert , ledig , 24jähriger Eastwirts-
sohn in Schleierhos, einen Brief an die Eltern seiner er¬
mordeten Geliebten nach Bieringen geschrieben hat , in dem

'
er die Tat bekundet. Außerdem hat er sie inzwischen zu¬
gestanden. Den Mörder Gebert hat Schuldbewutztsein zum
Selbstmordversuch getrieben , an dessen Folgen er schwer
darniederliegt und voraussichtlich durch den Tod dem irdi¬
schen Gericht entaeben wird.

Das «eue Beamtengesetz
Amtlich wird mitgeteilt :

^

Dem Landtag ist der schon angekündigte Entwurf eines Be¬
amtengesetzes und der damit im Zusammenhang stehende Ent¬
wurf eines Personalabbaugesetzes zugegangen.

Der Beamtengesetzentwurf bringt in erster Linie das geltende
Veamtenrecht , das infolge zahlreicher Aenderungen unübersicht¬
lich geworden und zum Teil in Sondergesetzen zerstreut ist , in
eine neue Fassung mit nur wenigen sachlichen Aenderungen . Er
enthält weiter die besoldungsgesetzlichenVorschriften zu der Be¬
soldungsordnung , die den Landtag schon beschäftigt, und di«
Vorschriften über die Erhöhung der Versorgungen aus der Zeit
vor 1 . Oktober 1927. Mit Wirkung von diesem Zeitpunkt soll die
Neuordnung der Beamtenbesoldung in Kraft treten . Auf dem
Gebiete der llnfallfllrsorge schlägt der Entwurf wesentliche Ver¬
besserungen vor . Im Dienststrafrecht führt er die Vorschrift der
Neichsverfassung durch , daß gegen jedes dienstliche Straferkennt-
nis ein Beschwerdeweg und die Möglichkeit eines Wiederauf¬
nahmeverfahrens eröffnet sein muß. Endlich sind noch die Vor¬
schriften des Ministergesetzes und die besonderen Vorschriften
für die Polizeibeamten in den Entwurf eingearbeitet.

Von der im Jahre 1923 erlassenen Personalabbauverordnung
sind nur noch Teile in Geltung . Zur leichteren Handhabung
sind sie in dem Entwurf eines Personalabbaugesetzes zusammen¬
gestellt und neu gefaßt worden . Dabei sind mehrere Vorschriften,
die keine praktische Vedeutung mehr haben , ganz ausgeschiedev
worden . Der Entwurf enthält also im wesentlichen nur noch
die Vorschriften über den Eintritt der Staatsbeamten und der
Körverschaftsbeamten in den Ruhestand kraft Gesetzes nach Voll¬
endung des 67. Lebensjahres , über die Abfindungen an ver¬
heiratete Beamtinnen , die aus dem Dienst scheiden , über die
Abfindungen an ausscheidende Wartestandsbeamte und über die
Wiederverwendung solcher Beamten . Fast alle diese Vorschriften
treten nach einer schon im Dezember 1926 erlassenen Gesetzes¬
bestimmung am 31 . März 1929 außer Kraft . Sie sind deshalb
nicht in den auf längere Dauer berechneten Beamtengesetzent¬
wurf ausgenommen worden, der im übrigen die auch vom Land¬
tag gewünschte Kodifikation des württembergischen Staatsbeam¬
tenrechts darstellt.
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Meine Nachrichten aus aller Wett.
Im Mai Probefahrt des neuen Zeppelins . Die erste

Probefahrt des neuen Zeppelins wird , wie aus München
gemeldet wird , wahrscheinlich schon am 20 . Mai stattfinden.
Die Fabrt wird , wie alle Werkstättenfahrten , zunächst über
den Bodensee ausgeführt werden . Anfangs Juni ist dann
die große Deutschlanofahrt geplant , die Dr . Eckener und die
Offiziere durch einen Radio -Sender schildern werden . Mitte
Juni soll der erste Ozeanflug beginnen , der wiederum nach
Lakehurst gehen wird.

Ablehnung der Todesstrafe im schweizerischen National¬
rat . Der Nationalrat lehnte mit 144 gegen 31 Stimmen
die Aufnahme der Todesstrafe in das neue schweizerische
Strafgesetzbuch ab.

70Ö MO Dollar erbeutet . In Cicero, einem westlichen Vor¬
ort von Chicago, drangen zwei Räuber in die „Bcrin Ma¬
nufacturing Company" ein . Sie erbeuteten dabei 700 000
Dollar in Wertpapieren und viele anders Wertsachen. Sie
konnten entkommen.

Das Zdsteiner Rathaus mutz abgetragen werden . Es
scheint nicht möglich zu sein , das Rathausgebäude , ohne es
abzutragen , wieder sachgemäß herzustellen. Die jetzt noch
zwischen Rathaus und Felswand liegenden Felsblöcke haben
nch keilartig zwischen Rathaus und Felswand geschoben.
Ihre Entfernung wird wohl erst nach dem vollständigen
Abträgen des Gebäudes möglich sein.

WirsschaMche Wochenrundschau
Börse. Die Börse lag in dieser Woche uneinheitlich und im

Verlaufe überwiegend gedrückt. Das Kursniveau war allgemein
«bgeschwächt. Besonders gedrückt waren Montanwerke. Auch
Bankwerte bröckelten ab ' ebenso waren Farbenaktien und Elek-
trowerte bei größerem Angebot schwächer. Der Anleihemarkt war
im Gegensatz zu den Aktienmärkten gut gehalten.

Geldmarkt. Der FeLruarultimo hatte eine starke Anspan¬
nung gebracht . Die Beanspruchung der Reichsbank war um 506
Millionen Mark stärker als zum Januarultimo . Zu der Verknap¬
pung trug zunächst die erste Einzahlung auf die Reichsbahn¬
emission bei, ferner der Stichtag für die Zweimonatsbilanzen.
Der Hauptgrund bildete aber , daß schon im Februar eine erheb¬
liche Verknappung des Geldmarktes erfolgt war, die aber erst
zum Ultimo deutlich in die Erscheinung trat. Die Versteifung
hielt noch in dieser Woche an, was mit den im laufenden Monat
zu leistenden Zahlungen aus dem Jndustriebelastungsgesetzin
Verbindung gebracht wird. Die Geldnachfrage ist weiter sehr er¬
heblich . Man rechnet schon jetzt mit einer Erhöhung der Report-
stitze bei der Medioliqmdation.

Produktenmarkt. Die Produktenmärkte lagen in dreier
Woche fest. Besonders nach Weizen und Roggen bestand lebhafte
Nachfrage und die Preise gingen in die Höhe . Das Mehlgeschäft
ist etwas abgeflaut . An der Stuttgarter Landesproduktenbörss
blieben Heu und Stroh mit 6,5 bezw . 4,4 Mark pro Doppel¬
zentner unverändert. An der Berliner Produktenbörse notierten

l Weizen 243 (plus 11) . Roggen 247 (plus 9) , Sommergerste 2«o
? (unv.) , Hafer 227 (plus 1) Mark je pro Tonne und Mehl 35
- ( plus 0 .75) Mark pro Doppelzentner.
r Warenmarkt. Die Großhandelsindexziffer blieb mit 137,9
! gegenüber der Vorwoche unverändert. Auf den Lebensmittel-
s Märkten gingen die Eierpreise infolge des zunehmenden Ange-
- bots zurück . Auch die Preise für Fleisch und Schmalz waren riick-
! läufig . Der Anfang Februar eingetretene Tendenzumschwung auf
! dem Rohhäutemarkt hat nur die inländischen Häute betroffen,
! während Wildhäute weiter fest lagen. Da die Lederindustrie sich
, im Einkauf zurückhielt , flauten die Häutepreise im allgemeinen
z ab . Die Leipziger Frühjahrsmesse hat in diesem Jahre ein sehr
! gutes Geschäft in allen Branchen aufzuweisen.
L Holzmarkt. Auf den Rundholzmärkten blieben die Preise
r im allgemeinen stabil und die Bemühungen der Einkäufer, die
k Preise zu drücken , hatten nur vereinzelt Erfolg. Fühlbare Preis-
k abschläge traten nicht ein. Papierholz hat stilles Geschäft. Für
j Bauholz zeigte sich weiter einige Frühjahrsnachfrage.

Wirtschaft
z Der Messedonnerstagin Leipzig. Aus den verschiedenen Bran-
< chen wurde auch am fünften Messetag über guten Besuch und an-
» sehnliche Auftragserteilung berichtet . Der deutsche Markt gab
? ziemlich zahlreiche Aufträge, vorwiegend in billigeren Preislagen,
i während das Ausland mehr Qualitätswaren verlangte . Die Aus¬

steller der ausländischen Kollektivgruppen sind im allgemeinen
mit dem Verlauf der Messe außerordentlich zufrieden,

r Jahresabschluß der Deutschen Bank. Die Deutsche Bank erzielte
i 1927 eine Jahreseinnahme vor Abzug der Ausgaben von 129,12
- Millionen Mark (im Vorjahre 124,53 ) und einen Reingewinn
j von 23,58 Millionen Mark ( im Vorjahre 24,94) . Der Ausflchts-
l rat schlägt vor , wieder 10 Prozent Dividende zu verteilen.

Börsen
Berliner Börse vom 9. März. Die ersten Notierungen zeigten

Erholungen bis 4 Prozent . Hinzu kam, daß wieder für Spezial-
werte zum Teil seitens des Auslandes größeres Interesse bestand,
das zu starken Kurssteigerungen führte. An erster Stelle standen
Kunstseidenwertemit emem Gewinn von 16,5—17 Prozent . An¬
leihen ruhig. Pfandbriefe still und überwiegend schwächer. Devi¬
sen eher etwas gefragt, Spanien unter Schwankungen schwächer.
Geld etwas leichter . Tagesgeld 6 )4 bis 8 )4 Prozent, Monatsgeld
7 ^ bis 8 )4 Prozent, Warenwechsel 7 bis 6' /« Prozent zirka.

Getreide
Berliner Produktenbörse vor» S. März. Weizen märk . 244—247,

Roggen märk. 249—251 , Gerste 221—280 , Hafer märk. 217—229,
Mais prompt Berlin 229—231, Weizenmehl 31—35.25 , Roggen¬
mehl 33 .25—35 .35 , Weizenkleie 15 .75—15.85, Roggenkleie 15.7Z
bis 16, kl . Speiseerbsen 34—36 , Futtererbsen 25—27 . Allgemeine
Tendenz: ruhig.

Holz
— Calw, 9 . März . (Holzerlös .) Bei dem zweiten Brenn¬

holzverkauf wurden bei 2237 «4t Voranschlag 3174 «4t gleich
142 Prozent der Forsttaxe erlöst.

Freudenstadt, 8 . März . (Holzerlös .) Am 5. März wurden
im öffentlich-mündlichen Verfahren 1367 Festmeter Fichten - und
Tannen -Lang- und Sägholz aller Klassen mit einem Eesamt-
ausbot von 43 263,48 -4t zum Verkauf gebracht . Der Eesamterlös
beträgt 56420 -4t — 130,41 Prozent der Landesgrundpreise.

LeMe Nachrichten.
100000 Schuharbeiter in Arbeits- und Lohnbewegung.

Berlin , 9 . März. Der Zentralverband der Schuh¬
macher hat am 31 . März sowohl den Reichsmanteltarif,
als auch den Neichslohntarif gekündigt . Diese Tarife
gelten , laut „Vorwärts "

, für etwa 100 000 Arbeiter und
Arbeiterinnen der deutschen Schuhfabriken . In den den
Unternehmern unterbreiteten Forderungen , von weni¬
gen Ausnahmen abgesehen, wird beantragt , an Stelle
der 48 -stündigen Arbeitszeit wieder die frühere tariflich
festgelegte 47 -stündige Arbeitszeit einzuführen . Neu ist
die Forderung nach einer umfassenden Regelung der
Fließarbeit . In der Lohnfrage wird eine Erhöhung des
Tarifspitzenlohnes um 10 Pfennjg , also von 83 auf 93
Pfennig und eine dementsprechende Zulage für alle an¬
deren Arbeitergruppen einschließlich der Akkordarbeiter
gefordert . In d iesen Tagen wird in Breslau wegen des
Neuabschlusses des Reichstarifs in der Schuhindustrie
verhandelt . Ob es dabei zu einer Einigung kommen
wird , erscheint, wie es im „Vorwärts " heißt , nach der
Haltung der Schuhfabriken sehr fraglich . Es hat vielmehr
den Anschein, als ob es keine andere Möglichkeit als
den offenen Kampf gibt , um die Forderungen der Schuh-
fabrikarbeiter durchzusetzen.

Flug einer Frau von Croyden nach Kapstadt
London , 9 . März . Laut „Evening News " ist die Flie¬

gerin Lady Vailey , die Frau eines südafrikanischen Mil¬
lionärs , heute nachmittag allein auf dem Flugplatz Croy¬
don zu einem Fluge von 6000 englischen Meilen nach Kap¬
stadt gestartet , der über Frankreich , Italien , Malta,
Aegypten und den Sudan mit möglichst wenig Zwischen¬
landungen durchgeführt werden soll.

Schweres Autounglück
Nördlingen , 9 . März . Ein furchtbares Automobilun-

glück ereignete sich heute vormittag auf der Lokalbahn¬
strecke Nördlingen -Wemding . Das Bierauto des Nörd-

linger Ankerbräu wollte noch vor Herannahen Äes Zuges
die Einfahrt überqueren , stieß aber dabei mit der Loko-,
motive zusammen und wurde total zertrümmert . Der
Chauffeur und Begleiter ist tot . _

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
llöber Mitteleuropa liegt ein Tiefdruckgebiet. Für Sonn¬

tag und Montag ist immer noch mehrfach bedecktes, aber
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

Alteusteig -Stadt

Schichtnutz- und
Brennholz -Verkauf

im mündlichen Aufgebote
«in Freitag , den 18. März 1928 , nachmittags 3 Uhr im
Rathause . Z

Aus VI Priemen 4 . 6 . 14 . 15 . 16 . 25 . 35 . 36 . 37 . 40.
III Langenberg 4 . 5.

8 Rmtr . Buche Scheit
3V Nmtr . Buche Prügel
9 Rmtr . Nadelholz Nutzscheit

109 Rmtr . Nadelholz Anbruch
94 Rmtr . Nadelholz Prügel

395 Rmtr . Schlagreis in 39 Lose«.

Zahlsrist : 1 . Mai 1928 . Absuhrsrist : 1 . Juni 1928.

De« 28 . 2 . 38.
Stiidt . Forstamt . ^

Horuderg.

twM-
WM

Die Gemeinde verkauft im Wege des schrifll Meistgebols s

343 Fm . Stammholz
bestehend aus : g
Launen 27,01 1 , 76,09 II ., 79,94 I ' I ., 48,55 IV ., )

41,47 V. Kl . Abschnitte 11 .07 I ., 4,03 H., i
16,35 UI , 5,20 IV., 3,24 V . Kl.

Forchen 12,36 II ., 18,42 M ., 6,65 IV ., 8,71 V . Kl.
Abschnitte 2,l1 I ., 0,87 l ! ., 3,70 » I.,
4,45 IV ., 0,74 V . Kl.

Schriftliche Angebote in Prozenten d ^r ne' Landes¬
grundpreise wollen bis Mittwoch , den 14 . März , nach¬
mittags */,2Uhr beim SchuUheißcnamt eingereicht werden.

Zahlungsbedingungen sowie Abfuhr günstig. Zusage
behält sich der Gemeinderat vor.

Anschließend nachmittags 8 Uhr bringt die Gemeinde

SK Nm . Papierholz
. zum Verkauf.

Gemeinderat.

4 l C

Exfvidelm
Am Donnerstag , den 1 . März erschien ein Artikel mit

der Ueberschrist „Zur Aufklärung " in der Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen "

, der unbedingt der Er¬
widerung bedarf . Die daselbst angegebene Kuh wurde,
wie sich inzwischen herausgestellt hat , von einem nahege¬
legenen Orte des Oberamts

'
Nagold , von dem damaligen

Besitzer im letzten Sommer an Viehhändler Gaiser
Liebelsberg , mit Angabe des Fehlers , ohne Garantie
und als neumelkig 8 bis 9 Liter Milch gebend, verkauft,
während Gaiser dieselbe einige Zeit später als Zuchtkuh
vom Oberland stammend , mit jeglicher Garantie, nicht für
nagelsgroß Fehlerund neumelkig16 bis 18 LiterMilch
gebend, wieder verkaufte . Was den Fehler der Kuh an --
belangt , so wurde derselbe von Gaiser nicht nur ver¬
schwiegen , sondern noch mit allem Geschick verdeckt
und da die genannten Beulen auf der linken Halsseite
der Kuh sich befinden und zwei derselben nicht gut sicht¬
bar sind , sondern innerhalb der Haut , in der Kehlkopf¬
gegend sich befinden , während die 3te Beule mit der
Ellenbogenspitze gut verdeckt werden kann , so wäre es
Gaiser durchaus nicht unmöglich, einen derartigen Fehler
Mit Leichtigkeitzu verdecken. Wie ehrlich es Viehhändler
Gaiser mit seinen Kunden meint , und daß der vorliegende
nichtder erste Fall bei ihm ist , beweist der Artikelaus
dem Gerichtssaal unter „Betrug im Kuhhandel " in der
Schwarzwälder Tageszeitung vom 21 . Februar . Und
meines Wissens hat Gaiser noch mit niemand ein zweites-
mal" einen Kuhhandel abgeschlossen . Wenn der Beruf des
Viehhändlers so schlimm und keineswegs einträglich ist,
wie in dem Artikel erwähnt , warum will sich denn Herr
Gaiser selbst , absolut um sein Geld bringen ? Hiemit
bilde sich jeder Leser nun sein Urteil selbst!

Der harmlose Partner.
El« zvvrrlässizer Ratgeber

Hundepollzrl.
Es ist Veranlassung gegeben, folgende Vorschriften

wieder in allgemeine Erinnerung zu bringen:
1 . Frei umherschweifende Hunde müssen mit Halsbänder«

versehen sein , die Namen und Wohnort oder Wohnung
des Besitzers des Hundes ersehen lassen.

2. Große Hunde , wie Bullenbeißer , Hazrüden , Metzger-
und Schäferhunde , Neufundländer , Bernhardiner,
Leonberger und Ulmer Hunde , ebenso alle rauflustigen
oder bissigen Hunde , wie Bulldoggen müssen außerhalb
der Wohnung oder des geschlossenen Hofraumes des
Besitzers mit einem das Beißen verhinderten Maul¬
korb versehen sein.
Das Umherschweifenlassen von Hunden (oder Katze«)
im Wald oder freiem Feld ist verboten.
Zuwiderhandelnde machen sich strafbar.

3.

Nagold , den 8 . März 1928.
Oberamt:

vr . Raunecker, Amtmann.

« UM
vou Altensteig

ist das „Praktische-

« « MW
für Handwerker

Gewerbe - und Geschäftstreibende
Preis ^ 5 .—

Zu haben in der

In der so . Küche in Altensteig w rden am Sonntag»
drn 25. März folgende Konfirmanden eingesegnet:

Namen:
Erwin Maier , S . d . tzolzhändlers Friedrich Maier.
Paul Kille , S . d . Steuerassistenten Friedrich Kille.
Kurt Maier , S . d . Schuhmachermeisters Wilhelm Maier.
Richard Köhler , S . d . Schreinermeisters Friedrich Köhler.
Rudolf Maier , S . d . Schuhmachermeisters Karl Maier.
Paul Dürrschnabel , S . d . Schuhmachermeisters Johannes

Dürrschnabel.
Karl Bauer , S . d . Silberarbeiters Friedrich Bauer.
Dietrich Lank , S . d . Buchdruckereibesitzers Ludwig Lank.
Karl Grüninger , S . d . st Gipsers Karl Grüninger.
Eugen Maier , S . d . Gerbermeisters Friedrich Maier

in Berneck.
Erika Lauk , T . d . Buchdruckereibesitzers Ludwig Lank.
Martha Hartmann , T . d . Oberlokomotivführers Paul

Hartmann.
Mina Steininger , T . d . Tagt . Friedr . Steininger.
Rosa Frey , T . d . Straßenwarts Johann Georg Frey.
Else Mezger , T . d . Bankbuchhalters Martin Mezger.
Mathilde Enßlen , T . d . Tagt . Martin Enßlen.
Hedwig Köhler , T . d . Buchbindermeisters Wilhelm Köhler
Beate Wucherer , T . d . Kaufmanns Gustav Wucherer.
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Ban-Akkord
Die Grab- und Maurerarbeiten,

sowie die
Pflasterarbeiten

für die Verstellung der Kavalisatiou in der Egenhauser-
ftraße , Hafnerst ige; Ortswsg Nr . 42 und Paulusstraße
sollen im Submissionsweg vergeben werden.

iDie Unternehmer werden aufgesoidert, ihre Offerte mit
entsprechender Aussicht versehen , spätestens bis breitag,
den 16. März abends 6 Uhr bei der Unterzeichneten Stelle
einzureichen , woselbst Voranschlag und Bedingungen zur
Einsicht aufliegen.

Den 9 . März 1928
Stadtbauamt.

Rechenschieber -Kurs
Um Mißverständnisse zu beseitigen, wird mitgeteilt,

daß selbstverständlich Nichtmitglieder des Eewerbevereins
ebenso freundlich zur Teilnahme am Kurs eingeladen sind.
Die Beratung über die Anschaffung des Rechenschiebers
geschieht am Dienstag abend.

Fischer.

WO
e. E. m . b. H.

Am Sonntag» den 18. März, nachmittags 4 Uhr findet
im „Löwensaal" in Nagold die ordentliche

statt.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht
2. Nevisionsbericht
8. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über

die Verteilung des Reingewinns
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahlen
6. Verschiedenes.

Anträge an die Generalversammlung find spätestens
dis Donnerstag, den 16 . März, schriftlich bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder, insbesondere
der Hausfrauen, ist dringend erwünscht.
< Der Auffichtsrat:

Z .A . Schorpp.
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Landwirlfchastsschsle RagoL
Am 14. März, von 10 .16 Uhr ab findet die

VMI .06IL

1928

im Festsaal des Lehrerseminars statt. Nachmittags 4 Uy»
wird die erste Versammlung der „Ehemaligen" im Gast¬
haus zur „Traube" abgehalten. Anschließend gemütliche»
Beisammensein mit Vorführungen.

Die Landwirte, sowie alle Freunde der Schule find
hierzu herzlich eingeladen.

Der Vorstand:
Haecker

Meine

Mensteig

Todes -Anzeige.

ist von morgen Sonntag
ab wieder jeden Sonntag
geöffnet.
Fr . Schex, zum Löwen

Altensteig

Lehrlings«
Gesuch.

Ein ordentlicher, kräftiger
Junge findet Lehrstelle bei

Franz Müller
FlaschnermelsteruZastaMevr

Atteupetg
Ein ehrliches u. fleißiges

I

Unsere liebe Tante

Marie Tafel
ged. Heußler

ist Freitag Vormittag VU2 fthx sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet:

Familie Großhans.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 4 Uhr
auf dem alten Friedhof

Altensteig I
I

Tieferschüttert geben wir Verwandten , Freun¬
den und Bekannten dis traurige Nachricht, daß
unser lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Georg Hennefarlh
Korbmacher

unerwartet rasch im Aster von beinahe SOJahren
von uns gerisscu wurde.

In tiefem Leid:
Die Mutter : Maria Hennefarth

geb. Rsule und Geschwister.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

3 Uhr auf d<m alten Friedhof statt

nicht unter 20 I ihren auf
1 . oder 15. April gefacht,
welches Geleg - nheit hat, das
Kochen zu erlernen.

Albert Luz
Metzgerei und Wirtschaft.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst

S . Okuli, 11 . März, Vor-
mittapsgottesdienst um 10
Uhr mit Pedigt über Lei¬
densgeschichte I l : Freudiges
Dienen . Lied 268. 279.
Nachher Kindergotlesdienst

Nachm. V* 2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.
Entlassung des älteren
Jahrgangs.

Abends 8 Uhr Bibelkurs im
Gemeindehaus.

Am Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.
Anschließend Versammlung
der Helferinnen.

Methodtstengemeiude.
Sonntag, 11 . März, vor¬

mittags 9 '/, Uhr Predigt,
(Prediger A . Wiesenauer-
Herrenberg) und Feier
des heiligen Abendmahls,
vormittags 11 Uhr Sonn¬
tagsschule, nachm . 2V» Uhr
Lrebesfest , nachm . 5 Uhr
in Egenhausen im Lamm¬
saal : Predigt ( Wiesenau' r)
abends 7 '/z Uhr fällt aus.

Montag, den 12 . März,
abends 8 Uhr Frauen-
Missionsstunde.

Mittwoch, den 14 . März
abends 8 Uhr Bibel - und
Gebetstunde.

IlirsZ1kbkN8
IlMiiSisiLvelt
veskslb sorgen 8is
lürgute, leicdte, veicde

köSsrlibttkil
lassen 8ie Idre ulten
Lettkeäern reinigen,
scjructkskte Veit-
bsrckente ersetzen u.
rvena nötig, neue
keclern osekkülle»

IleiadM Wer
Lttsüsrslg

bäoäerne Lettkeclsro-
keinigunLssnIsge

Altensteig.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre.
Chr. Bühler, Schmied

Suche jüngeres

MW
auf 1 . April

Apotheker Schiler
Altensteig

Bestellungen auf
Is. schwere

Italiener Eier
nimmt entgegen.

Konsum- ll. Sparverein
Nagold and llmgeg.

e. G . m . b. H.

Verkäufe ein älteres

Arbeitspferd
sowie ein 15 Monate altes

Einstell-
RiO

Friedrich Brenner , Metzger
beim Waldhorn, Altensteig.
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